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Rennen um Klinik-Areal weiter offen: Firma Thieling hofft auf öffentliche Ausschreibung

Die Thieling-Gruppe möchte auf dem früheren Klinik-Gelände einen Mix aus verschiedenen Wohnformen schaffen. Die Grafik zeigt unten rechts die Al-
bert-Schweitzer- und Sophie-Scholl-Straße. Inhaber Björn Thieling hofft weiterhin auf eine öffentliche Ausschreibung. Er möchte auf dem Areal gern
auch Townhäuser, also mehrere zusammenhängende schmale Reihenhäuser (untere Reihe), errichten. Grafik: Stadt Nordenham/Fotos: Archiv

Neben der Thieling-Gruppe sind
auch die Gemeinnützige Norden-
hamer Siedlungsgesellschaft
(GNSG) und die Arbeitsgemein-
schaft Boekhoff/Stührenberg ge-
willt, das rund vier Hektar große
Grundstück zu übernehmen.
Während der jüngsten Sitzung
des Bauausschusses sollte hierzu
eine Entscheidung fallen, diese ist
jedoch vertagt worden (siehe un-
ten stehender Bericht).
Somit ist also noch keiner der

Kandidaten aus dem Rennen.
Björn Thieling machte gestern
deutlich, dass er dort, wo noch
vor Kurzem das Krankenhaus
stand, unter anderem Townhäu-
ser errichten möchte. Dabei han-
delt es sich um mehrere zusam-
menhängende schmale Reihen-
häuser. „Ich finde, die sehen
schön aus“, sagte er. Man spüre,

dass die Nachfrage nach günsti-
gem Wohnraum wächst. Björn
Thieling: „Nicht jeder kann sich
ein Einfamilienhaus für 350000
Euro leisten.“ Townhäuser seien
eine kostengünstige Alternative.
Auch Mehrfamilienhäuser fände
er gut. „Wir wären auch bereit,
dort Sozialwohnungen zu schaf-
fen“, sagte er.
Ihm sei es wichtig, solche Plä-

ne im Einklang mit der Stadt zu
entwickeln. Ob sich die Thieling-
Gruppe selbst um die Vermark-
tung der Grundstücke kümmern
oder einen Partner an Bord holen
würde, sei noch offen. „Ich ten-
diere aber eher zu einem Part-
ner“, so der 43-Jährige. Ihm gehe
es nicht allein um wirtschaftliche
Interessen. Ihm sei es auch wich-
tig, die Stadt voranzubringen.
Aus demselben Grund sei die

Thieling-Gruppe nach wie vor da-
ran interessiert, ihr sieben Hektar
großes Grundstück an der Han-
singstraße zu bebauen. „Wir sind
da dran und werden uns in Kürze
öffentlich positionieren“, kündig-
te Björn Thieling gestern an.

„Wird sehr gut angenommen“
Wie berichtet, hat Thieling auch
die Gaststätte Weserterrassen ge-
kauft, renoviert und an die Krom-
bacher-Brauerei verpachtet, die
das Gebäude wiederum an die
Familie Chikhi unterverpachtet
hat. „Wir sind zufrieden. Die
Gaststätte wird sehr gut ange-
nommen“, sagte Björn Thieling.
Was aus der früheren Gaststät-

te Haus Weserstrand am Großen-
sieler Hafen wird, bleibt indes of-
fen. Die Thieling-Gruppe möchte
zunächst abwarten, welche Pläne
die Stadt für den Hafenbereich
entwickelt.
Das Vorhaben, in Schweewar-

den ein Baugebiet mit bis zu 15
Grundstücken zu schaffen, ist auf
Eis gelegt worden. „Wir haben
übersehen, dass dort ein EU-Vo-
gelschutzgebiet ist“, räumt Björn
Thieling ein. Dadurch seien die
Hürden wesentlich höher als ur-
sprünglich gedacht.

So steht’s um Thieling-Projekte
Firma äußert sich zu Klinik-Areal, Hansingstraße, Weserterrassen, Haus Weserstrand und Schweewarden

Von Timo Kühnemuth

NORDENHAM/AUGUSTGRODEN. Die Thieling-Gruppe mit Sitz in August-
groden hat gestern erneut ihr Interesse an dem früheren Klinik-Areal
an der Albert-Schweitzer-Straße bekundet. Sie möchte dort ein Bauge-
biet schaffen, in dem auch moderne Wohnformen Platz haben. „Wir
hoffen jetzt auf eine öffentliche Ausschreibung“, sagte Inhaber Björn
Thieling. Er bezog auch zu anderen Vorhaben im Stadtgebiet Stellung.

Was aus der früheren Gaststätte Haus Weserstrand am Großensieler Ha-
fen wird, bleibt offen. Björn Thieling möchte zunächst abwarten, welche
Pläne die Stadt für den Hafenbereich entwickelt.

Die Thieling-Gruppe hat die Weserterrassen gekauft, renoviert und ver-
pachtet. Die Gaststätte werde sehr gut angenommen, so Björn Thieling.

› Bekannt geworden ist die Firma
Thieling als landwirtschaftli-
cher Dienstleister.

› Darüber hinaus ist die Unterneh-
mensgruppe Thieling, die ihren Sitz
in Augustgroden hat, tätig im
Wasserbau, Küstenschutz, Erd- und
Deichbau sowie im Betonbau und
übernimmt Rammarbeiten.

Zur Firma

NORDENHAM. Kurzfristig hat die
Stadtverwaltung am Donnerstag
die Beschlussfassung übers neue
Baugebiet auf dem Gelände der
ehemaligen Wesermarsch-Klinik
von der Tagesordnung des Bau-
ausschusses genommen. Der
Grund: Die Verwaltung will den
Sachverhalt noch einmal juris-
tisch prüfen.
Darum geht‘s: Das vier Hektar

große Gelände steht zur Bebau-
ung frei. Das Gelände wird ab 1.
Januar der Stadt gehören. Sie er-
wirbt es von Helios. So ist es ver-
traglich vereinbart. Die SPD-
Fraktion ist mit dem Antrag in die
Bauausschusssitzung gegangen,
das Gelände zur Erschließung an

die Gemeinnützige Nordenhamer
Siedlungsgesellschaft (GNSG) zu
veräußern. Die Stadt ist an der
GNSG mit 82 Prozent beteiligt.
Doch darf die Stadt das eigent-

lich? Darf sie eine Ausschreibung
umgehen? „In dieser Konstellati-
on ist das eine neue Situation für
uns. Wir müssen das prüfen“, sagt
Bert Freese, stellvertretender Ver-
waltungschef im Rathaus.
Zwar hat die GNSG in der Ver-

gangenheit die meisten Baugebie-
te in Nordenham erschlossen,
doch da gehörten die Flächen
stets der GNSG. Die Stadt stellte
den Bebauungsplan auf und fun-
gierte als Baubehörde. Nun ist sie
darüber hinaus Eigentümerin.

Die Frage, wie der Zuschlag er-
teilt wird, ist zum Thema gewor-
den, weil es weitere Interessenten
für die Erschließung des Bauge-
bietes gibt: die Arbeitsgemein-
schaft Boekhoff/Stührenberg und
die Firma Thieling (siehe oben
stehender Bericht).
Außer um rechtliche Fragen

und die Frage, wer mit der Er-
schließung Geld verdienen darf,
geht es auch um die Form der Be-
bauung. Die GNSG favorisiert
Einfamilien- und klassische
Mehrfamilienhäuser, während die
beiden anderen Interessenten
sich auch offen zeigen für andere
Bauformen, zum Beispiel Reihen-
häuser. (hei)

Baugebiet: Rechtliche Prüfung
Entscheidung über Fläche an der Albert-Schweitzer-Straße wird vertagt

WESERMARSCH. „Die jetzt vom Bund zusätzlich aufgelegten Sonderpro-
gramme sind ein weiterer wichtiger Baustein für den Breitbandausbau
in unserer Region“ sagt die hiesige CDU-Bundestagsabgeordnete Ast-
rid Grotelüschen über die jetzt im Bund aufgelegten Sonderprogram-
me des Verkehrsministeriums für Gigabit-Versorgung von Schulen,
Krankenhäusern und Gewerbegebieten. Die bislang auf Antragsteller
in „weißen Flecken“, also Gebieten mit einer Anbindung unter
2Mbit/s, begrenzte Förderung des Bundes wird im Rahmen der Son-
derprogramme erweitert auf „graue Flecken“, also Gebiete mit einem
Netzbetreiber mit mehr als 2Mbit/s, in denen der Glasfaserausbau für
Anbieter ebenfalls unrentabel ist. Die Förderung für den Landkreis
Wesermarsch beträgt rund 2,6 Millionen Euro. (kzw)

Sonderprogramm für Breitband
2,6 Millionen Euro Förderung für die Wesermarsch

NORDENHAM. Ab dem 15. Januar bietet der Sportverein Nordenham
(SVN) unter der Leitung von Harald Hortig an zwölf Terminen bis zu
den Osterferien einen neuen Pilates-Kursus an. Er findet immer diens-
tags von 17.30 bis 18.30 Uhr im Kraftraum der Halle Mitte statt. Die
Kurskosten für Nicht-Mitglieder betragen 72 Euro, während SVN-Mit-
glieder zusatzkostenfrei teilnehmen können. Die Teilnehmerzahl ist
beschränkt, weshalb eine Anmeldung bis Donnerstag, 10. Januar, er-
forderlich ist. Auch SVN-Mitglieder müssen sich anmelden. Anmel-
dungen nimmt die Geschäftsstelle des SVN unter 04731/6787 und
per E-Mail mit Angabe von Namen, Anschrift, E-Mailadresse und Te-
lefonnummer entgegen (verwaltung@sv-nordenham.de). Die SVN-Ge-
schäftsstelle ist vom 24. Dezember bis zum 4. Januar geschlossen. (kzw)

Pilates-Kursus beginnt im Januar
Angebot des SVN – Geschäftsstelle über die Feiertage geschlossen
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